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Digitale Bauanträge im Saarland: Ein
Erfolgsmodell auf dem Vormarsch

Immer mehr Bürger im Regionalverband Saarbrücken
reichen Bauanträge digital ein. Seit 2022 sind es bereits

650 Anträge.

Stand: 06.08.2024 10:56 Uhr

Wachsende Digitalisierung im Bausektor

Im Saarland wird die Digitalisierung im Bauwesen zunehmend
zur Norm. Der Regionalverband Saarbrücken verzeichnete seit
der Einführung des digitalen Bauantrags im Jahr 2022
bemerkenswerte Fortschritte. Immer mehr Bürgerinnen und
Bürger entscheiden sich dafür, ihre Bauanträge online
einzureichen, was die bürokratischen Abläufe erheblich
vereinfacht und beschleunigt.

Betroffene Gemeinden und der Einfluss auf
Einwohner

In Saarbrücken, wo die Digitalisierungsquote bei den
eingereichten Bauanträgen 50 Prozent erreicht, zeigt sich die
höchste Akzeptanz für diese neue Vorgehensweise. Im Kontrast
dazu liegt der Anteil in Völklingen mit 22 Prozent deutlich
niedriger. Diese unterschiedlichen Werte spiegeln nicht nur die
Bereitschaft der Gemeinden wider, digitale Dienste
anzunehmen, sondern auch die Notwendigkeit, die Bürger
besser über die Vorteile der Digitalisierung zu informieren.



Zahlen und Fakten zur Digitalisierung

Bis heute sind insgesamt 650 digitale Bauanträge im
Regionalverband eingegangen, was eine klare Trendwende
darstellt. Zu den häufigsten Anträgen gehören Projekte für
Mehrfamilienhäuser sowie Einrichtungen wie Schulen und
Kindertagesstätten. Norbert Moy, der erste Beigeordnete des
Regionalverbands, bezeichnet diese Entwicklung als
„Erfolgsgeschichte“.

Fluktuation der Antragsquote im Jahr 2024

Die Daten des ersten Halbjahres 2024 zeigen, dass fast jeder
zweite Bauantrag online eingereicht wurde. Dies stellt einen
deutlichen Anstieg im Vergleich zu Ende 2022 dar, als nur etwa
14 Prozent der Anträge digital eingereicht wurden. Diese
Entwicklung ist nicht nur ein Indiz für die wachsende digitale
Infrastruktur, sondern auch für ein verändertes Mindset der
Bürgerinnen und Bürger in Bezug auf digitale Dienstleistungen.

Bedeutung der Digitalisierung für die
Zukunft

Die Bemühungen zur Digitalisierung im Bauwesen sind ein
wichtiger Schritt in Richtung einer effizienteren Verwaltung. Die
Tatsache, dass mehr Bürger digitale Kanäle zur Einreichung
ihrer Anträge nutzen, könnte langfristig dazu führen, dass sich
Verwaltungsprozesse vereinfachen und beschleunigen. Diese
positive Entwicklung könnte auch anderen Regionen als Modell
dienen, wie man die digitale Transformation in der Verwaltung
voranzutreiben vermag.

Abschließend lässt sich sagen, dass die steigende Anzahl
digitaler Bauanträge nicht nur die Effizienz der
Bauantragsstellung im Saarland steigert, sondern auch einen
Kulturwandel hin zu mehr digitaler Interaktion und weniger
Bürokratie fördert. Dies könnte langfristig die Lebensqualität in



der Region verbessern und die Menschen ermutigen, aktiv an
der Gestaltung ihrer Umgebung mitzuwirken.

Details
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